W e zuläſſig, die Hard zur gülichen 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 

und Feſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 

Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Celegraphiſche Depefchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 22. September, Abends 8%, Uhr. 

Berlin, 22. Sept. Die „Sternzeitung“ dementirt 
die in der „Kolniſchen“ und in der „Niederrheini⸗ 
ſchen Volkszeitung“ enthaltenen Nachrichten über die 
letzten Vorgänge im Miniſterrath. Demungeachtet 
dauert, wie beſtimmt verſichert wird, die Miniſter⸗ 
kriſis fort. u 


Angekommen 22. Sept. Abends 71, Uhr. 
Berlin, 22. Sept. In der heutigen Sitzung des 
geordnetenhaufes wurden die Etats für die Poſt 

- Handelsverwaltung und für Hohenzollern faſt 
ohne Diskuffion erledigt. Die Herren Miniſter v. d. 
Heydt, v. Moon und Graf Bernſtorff waren abwe⸗ 
ſend. In den Lcbgeordnetenkreiſen herrſcht vollige 
Ungewißbeit über den Stand der Kriſis. Püchften 
Donnerſtag beginnt die Debatte über das Militär: 
budget pro 1863. Serr v. Bismarck ⸗Schönhauſen 

batte heute Vormittag Mudienz beim Konige. 


ert Deutſchland. 
erlin, 21. Septbr. Di 3 
Tagen mudjtill, Bent e ende 15 eie 
kommt diesmal ein wenig ſpät, wenn fie jegt mit vollem 
Munde auspoſaunt: „Da ſeyt die verſöhnlichen Herren Mi- 
niſter und a 116 iſt von der Volts⸗ 
vertretung zurückgeſtoßen! nimmt ſich das in W̃ i 
ſehr tomil aus. Je mehr man in der „Sternztg.“ liest, a 
weniger kann man ſich die Frage beantworten, fur w en das 
Blatt eigentlich ſchreibt? Um unſere Leſer nicht zu ermüden, 
theilen wir den betr. Artikel, 192 den oben bin Se Ge⸗ 
danken variirt, nicht vollſtändig, ſondern nur den uß mit. 
Derſelbe lautet: „Der Staatsregierung kann es nicht gleich- 
iltig fein, welche Anſicht in weiten Kreiſen Boden gewinnt: 
e durfte daher glauben, es ſich ſelbſt und der öffentlichen 
Meinung ſchuldig zu ſein, noch einmal, iuſoweit es ſachlich 
Beſeitigung wenig⸗ 
€ > ierigkeiten 5 
wickelungen zu bieten, und hiermit zugleich den Weg zur 
demnächſtigen principiellen Verſtändigung und geſetzlichen 
egelung der wichtigen ſchwebenden Frage anzubahnen. Nach 
dem igen Beſchluß des Abgeordnetenhauſes wird dieſer 
Verſuch einen unmittelbaren Erfolg für das weitere Verhal⸗ 
ten des Landtages nicht haben: die erwähnten Vorausſetzun⸗ 
en und die daran geknüpften Hoffnungen ehrenwerther 
änne haben ſich als illuſoriſch erwieſen. Nach der neue⸗ 
ſten „Epiſode“ 5 Landtags- Verhandlungen wird man mehr 
und mehr die Ueberzeugung gewinnen, wie es die Schuld 
der Regierung nicht iſt, wenn das Budget für 1862 an 
Berat ngen des Abgeordnetenhauſes in einer Geſtalt her⸗ 
fan A. Raten anna unter den Beſchließenden 
552 uſtandetommen und die Ausführbarteit deſſel⸗ 
ben glaubt.“ 

— Der Bericht der Commiſſion zur Prüf . 
haushalts⸗Etats über den Etat 2 ne ea 
1863“ iſt erſchienen. Wir bemerken für heute nur, daß ſich 
nach den Anträgen der Commiſſion das Endreſultat für den 

ee pro 1863, . folgt, ſtellt: Der von der Kgl. 
“egierung vorgelegte Etat verlangt im Ordin arium 
race Pen find jedoch, als der größeren 
* lereitſchaft zur Laſt fallend, ermittelt und von der Com⸗ 
mien zun Abſetzung emfohlen (rund) 5,928,302 Thlr., und 
udn a Da sender Commiſſion an fortlau- 
usgaben zu bewilligen fein: 30,716,658 Thlr. Zu 
. — ſind nach dem von der Staats⸗ 
orgelegten Etat angeſetzt: 1,844,662 Thlr.; hier⸗ 
Ye als zur Kriegsbereitſchaft gehörig ermittelt und zur 
und nen Rn 1 % ian! afin ede 
usgaben zu bewilligen ſein werden: 
1,705,948 Thlr. 1 

— Das Amendement Stavenhagen zum Etat der Mis 
Tl r vir fe pro 1863 will, daß pro 1863 31,145,380 
2,919 sr aufenden Ausgaben-im Ordinariun, ferner 

1 710 Thlr. erteaordingie eur die er itſchaf 
endlich 1,568,700 Thlr. 25 für die Kriegsbereitſchaft und 
usgaben, im Ganzen alſo 35,639 fe Tele, beni e 
den. S ne 35,633,790 Thlr. bewilligt wer⸗ 
tavenhagen will die Erſparungen von ca. 5½ Mill. 
Thaler gegen die Forderung der Regierung pro 1863 errei⸗ 
chen, 1) durch Verminderung der Stärke der Linten⸗ und 
Jäger⸗Vataillone um 126 Mann und zwar bei zweijähriger 
Hi ec Gemeine ſtatt der bisherigen Zahl von 466. 
3 Wegfall der der Stärke der Garde⸗ und Linientruppen. 
6 Seconde. Fier og nannten etatsmäßigen Stabsofftziere und 
Lieutenantg ben dnants per Regiment Infanterie, 4 Seconde⸗ 
Lieutenants per Naerbataillon, 1 Yıtimeijter und 4 Seconde- 
per Train-Baraju gmeut Cavallerie, 2 Secondestieutenauts 

Cavall Day Vernumderung der Friedensſlärte 
der Cavallerie um 8 s 8 * = Er 
Grundſätze find zum Ne und Pferde per Escadron. Die 
ae e 1802 ven eee ee de 

* u a en. 
Nenn Wi Wfa entpal das Allerhöchſte Pri⸗ 

reisobligationen des Lilfiter 8 Inhaber lautender 
200 Thlr., ſowie den Allerhz teiſes im Betrage von 
Verlei 1 ö z oochſten Erlaß, betreffend die 
Unterpaud ch 0 u 1 don 2 für den Bau und die 
> ung der Chauſſee von Tilſit bis Gr 
Kreiſes Aa 10 0 in ber Dichtung auf Sin ee des 
u 16. Septem u Kreisgericht zu Ryb⸗ 
die Bresl. Ztg. meldet, Graf Ed. Wieden don 


E 


— 


nik, wie 


* 


— Am 5. October erfolgt die Einweihung 
mals 
Eine 


der Anklage, den Kriegsminiſter durch eine Wahlrede beleidigt 
| zu haben, auf Antrag des Staatsanwalts freigeſprochen. 


des Denk⸗ 


555 Heinrich Simon zu Murg am Wallenſtädter See. 
eihe hervorragender Männer, namentlich aus der Par⸗ 


lamentszeit, hat ihre Betheiligung zugeſagt, darunter Jacoby 


von Königsberg und Ludwig Simon von 
England. a 
— In London, Birmingham und Dublin h 


Paris. 


aben Mee⸗ 


tings ſtattgefunden zu dem Zwecke, den Sympathien des 
engliſchen Volkes für Garibaldi Ausdruck zu leihen und die 
Regierung in Petitionen zu erſuchen, daß ſie Schritte thun 
möge, den Kaiſer Napoleon zur ſofortigen Räumung Roms 


zu bewegen. 
Frankreich. 


* 
— In Italien fol nun ein großes Journal gegründet 
werden, welches eine gleiche Tendenz, wie die „La France“ 


in Frankreich, zu verfolgen beſtimmt ſein ſoll. 


— Nach der „Agence continentale“ ſoll jetzt auch der 
„Agence Havas“ der telegraphiſche Depeſchendienſt unterſagt 
werden und beabſichtigt die Regierung, ferner politiſche De⸗ 
peſchen nur noch durch ihre Hand expediren zu laſſen. 


talien. 


Turin, 18. Sept. Graf Stakelberg hat heute dem NK. 


nige ſeine Beglaubigungsſchreiben überreicht und 
Prinzen Carignan einen Beſuch abgeſtattet. 


dann dem 


— Die „Oſtdeutſche Poſt“ berichtet: „Victor Emanuel 


hat Garibaldi 
Garibaldi iſt ſo leidend und ſo exaltirt, daß ſei 
Tereſita noch nicht gewagt hat, ihm das Schreiben 
zu übergeben, weil ſie 
greifen. 


85 
Warſchau, 17. Septbr. (Schl. Z.) Geſter 


Danzig, den 23. September. 


* Gegen die Mitte des nächſten Monats be 
Cuno Fritzen im Gewerbehauſe ſeine bereits vo 


einen vertraulichen Brief geſchrieben; aber 


ne Tochter 
des Königs 


ürchtet, es möchte ihn zu ſehr er⸗ 


1 u und vor⸗ 
eine große Anzahl von Perſonen verhaftet wor⸗ 


ginnt Herr 
n uns an⸗ 


gekündigten Vorleſungen über Chemie. In 6 Vorträgen ſoll 


in populärer Weiſe und in ſyſtematiſcher Reihenfolge ein 
Ueberblick über das Gebiet dieſer Wiſſenſchaft gewährt wer⸗ 
den und zahlreiche Experimente als Erläuterung dienen. Um 
mit angenehmer und lehrreicher Unterhaltung auch praktiſche 


Nüglichkeit zu verbinden, wird einer der Vorträge 


Verfälſchungen der Lebensmittel und die Art und 
ſich gegen fie ſchützen 
Vorleſungen 


wie man dieſelben erkennen und 
kann, behandeln. Wir zweifeln nicht, daß dieſe 
ein zahlreiches Auditorium haben werden, 
Zweig der Wiſſenſchaft in neueſter Zeit das 
tereſſe vorzugsweiſe erregt hat. 
„(Gerichts verhand lung vom 20. Sept.] 


da ge 


ſpeciell die 
Weiſe, 


rade dieſer 


allgemeine In⸗ 


Der hie⸗ 


ſige Gerichts⸗Executor Krauſe erhielt den Auftrag, von dem 
Gaſtwirtbe Feierabend hierſelbſt 1 . 18 Gr Mandata- 


rien Gebühren im Wege der 
verfügte ſich zu dieſem Zwecke 


in Begleitung des 
tor Radtke in die Wohnung 


Execution einzuziehen. Krauſe 


Hilfsexecu⸗ 


des Exequenden, fand daſelbſt 


aber nur deſſen Ehefrau anweſend, welche er unter Vorlegung 


feines Executionsmandats und unter Behändigung 
lichen Benachrichtigungsſchreibens zur 


des bezüg⸗ 


Zahlung aufforderte, 


Frau Feierabend verweigerte die Zahlung. Krauſe verfügte 


ſich nunmehr aus der Schänke, wo er 


d die Frau 
hatte, in deren Wohnſtube und hatte 


eben aus ei 


angetroffen 
nem offen⸗ 


ſtehenden Glasſchrank einen ſilbernen Löffel gepfändet, als 


die nachfolgende F. die Stubenthür von innen ver 
auf Krauſe ſtürzte, ihm mehrere Stöße vor die 


ſchloß, ſich 


Bruſt ver⸗ 


ſetze und den Verſuch machte, dem Krauſe den gepfändeten 


Löffel zu entreißen. 


Während dieſes Vorfalls hatte ſich der 


im Hausflur wartende Radtke den Eingang in das Zimmer 


dadurch verſchafft, 
und Diefelde von 


lang es uun die F. von 


daß er eine Scheibe der Thüre eindrückte 
innen öffnete. Mit vereinten Kräften ge⸗ 
ferneren Widerſetzlichkeiten abzuhal⸗ 


ten. Endlich zahlte dieſelbe den geforderten Betrag und wäh⸗ 


rend Krauſe eine Quittung ſchrieb, 
des 


Kopf und ins Geſicht. Des gewaltſamen Widerſt 


: ergriff fie die Mütze 
Krauſe und verſetzte ihm damit mehrere Schläge auf den 


andes und 


vorſätzlicher Mißhandlung, verübt gegen einen öffentlichen Be- 
amen bei Ausübung ſeines Berufs, angeklagt, verurtheilte 


der Gerichtshof Frau F. zu 4 Wochen Gefängniß. 
(Weſtpreußiſche Pfandbriefe.] Die 


Weſtpreu⸗ 


ßiſchen Pfandbriefe des Danziger Landſchafts⸗Departements 


Klein Klinez No. 1 über 1000 Thlr.; N 


über 600 Thlr.; No. 16, 17, 18 und 19 jeder über 


0. 7, 8 und 9 jeder 


200 Thlr.; 


No. 23 und 27 jeder über 100 Thlr.; No. 32 über 40 Thlr., 


find bis zum 15. Februar 1863 der Provinzial⸗ 


andſchafts⸗ 


Direction in Danzig einzureichen und 


1. 


) 


unter im Fries die 


welche als Blende den Portikus f. 


dagegen gleichhaltige 
Erſatz⸗Pfandbriefe in Empfang zu nehmen. 

Eulm, 18. Sept. Ueber dem Haupte der hieſigen pol⸗ 
niſchen Blätter Nadwislanin“ und „Przyfaciel ludu“ ſchwebt 
das Damokles⸗Schwert. Dem frühern Drucker derſelben, Hrn. 
v. Golkowski, iſt die Conceſſion rechtskräſtig entzogen. 
Sein Schwiegerſohn, Hr. Ignat Danielewski, war auf 
dieſen Fall vorbereitet und hat ſich ſchon bei Zeiten die Ge⸗ 
nehmigung der Königl. Regierung zum Betriebe des Buch⸗ 
druckereigewerbes verſchafft. Ganz unerwartet kam indeſſen 
ſeine Verurtheilung wegen eines in den „Nadwislanin“ auf⸗ 
genommenen, vom Holzhändler Stefansti verfaßten Arti⸗ 
kels. ie Danielewski hat geſtern jeine gegen ihn auf ei 
Jahr Einſchließung erkannte Strafe in der Festung Weichſe 
münde antreten muͤſſen. Für feine Vertretung als Drucker im 
Sinne des § 3 des Preßgeſetzes vom 12. Mai 1851 iſt nicht 
geſorgt worden und ſo iſt es denn gekommen, daß nicht allein 
die geſtern erſchienene Nummer des „Nadwislanin“ mit Bes 
ſchlag belegt, ſondern auch beide Preſſen von der Polizeibe⸗ 
hörde verſiegelt worden ſind. & Ber 

Lobſens, 20. Septbr. 2 Z.) Ein Seitenſtück zu 
der Golluber Bürgermeiſterwah bietet die Thatſache, daß hier⸗ 
feloft ſeit mehreren Wochen ein jüdiſcher Bürgermeiſter, 
Nathanſon, ſungirt. Dieſer iſt ſeit Jahren chon als ſtellver⸗ 
tretender Bürgermeiſter von der Regierung beſtätigt und ver⸗ 
ſieht dieſen Poſten ſeit circa ſechs Wochen. ein: 


VBermifhbtes, 

— Das Heinrich Simon⸗Denkmal, deſſen Einwei⸗ 
hung am 5. October erfolgen ſoll, iſt nach dem Entwurfe des 
Architekten Luigi Chialiva, eines Lieblings e 
Na „Errichtet auf einer von der Gemeinde Murg 
dazu geſchenkten und planirten Bergwieſe oberhalb des Wal⸗ 
lenſees und über der längs deſſelben durch viele Tunnels 
hinſührenden Eiſenbahn, lehnt es ſich maleriſch an die vom 
Wallenſee aufſteigende Bergwand, auf der ſich noch weiter 
aufwärts das Dorf Murg ausbreitet. Ein eigens hergerich⸗ 
teter Weg führt von der Eiſenbahnſtation zum Denkmal, Die 
Zeichnung, welche nächſtens im Buchhandel erſcheinen wird, 
zeigt in der Mitte einen ſchlanken Tempelportikus, a deſſen 
Giebelfeld in goldenen Lettern zu leſen iſt: „Virtuti“, dar⸗ 


i i ch. Su 1871 

IV. Augusti MD 
eltigefaßte Marmortafel, 
eßt, zeigt in einem 
daillon das im Hautrelief gemeißelte Bru Pie ves Bereit. 
ten mit der Unterſchrift: „Den Manen Heinrich Simon's 
gewidmet von seinen Freunden und Gesinnungsgenossen.“ 
Zu beiden Seiten des Tempels zieht ſich eine offene und mit 
Ruhebänken verſehene Veranda hin, mit zwei in die Hinter⸗ 
wand eingelaſſenen oblongen Votivtafeln, deren Jahalt auf 
der Tafel des rechten Flügels lautet: „Er kämpfte für das 
Recht des deutschen Volkes und starb im Exil“; die auf 
der andern Seite: „Der Leib ruht in der Tiefe des Wal. 
lensee’s, Sein Andenken lebt im Herzen des Volks.“ — 
Der ganze Bau iſt ſinnig geordnet, in farbigem Marmor 
ausgeführt. 


Oct. MDCC V. — denat. d. 
Die von den zwei ioniſchen Säulen 


Schiffoliſte. 

Neufahrwaſſer, den 22. Sept. Wind: NO. 

ngelommen: J. Will, Neuvorpommern, Portsmouth, 
Ballaſt. — D. Konow, Licence, Grimsby, Kohlen. — B. Goll, 
Lyna, Roſtock, Ballaſt. — J. Eggers, Lima, Hull, Kohlen. — 
E. Berg, Deodota, Skudesnaes, Ballaſt. — C. J. Biſchoff, 
Induſtrie, Hartlepool, Kohlen. — B. F. Geyken, Flora, New⸗ 
caſtle, Kohlen. — G. Milne, Ythan, Stonehaven, Heringe. 

Retour eingekommen: O. Svendſen, Staren, 

In der Rhede: 2 Barken, 1 Brigg, 1 Schooner. 

Wollbericht. 

Berlin, 20. Sept. (B.- u. H.⸗Z.) In der letzten Woche 
hat ein ebenſo lebhafter Umſat als in der vorigen ftattgefuns 
den. Unſeren letzten Mittheilungen haben wir hinzuzufügen, 
daß der erwähnte Belgier 13 — 14,000 6. meiſt hochfeine 
Wollen über 80 % abgeſchloſſen hat. Von gleichen Quan⸗ 
titäten wurden dann wiederum 800 900 &%. an einen Ham⸗ 
burger und für den Rhein 800 — 1000 6. Preußen in den 
70ern gekauft. Ein ſächſiſcher enz nahm mehrere hun⸗ 
der feine märk. Stämme Anfangs der oer und leichte 
Mecklenb. à 67—68 %. Von inländiſchen Tuchmachern kaufte 
Einer 500 &. Preußen, ein Zweiter 2 — 300 CK. ſchwere 
märk. Wollen hoch in den 60ern bei Lockenbedingung, und ein 
Dritter 200 C. preuß. ſortirte Locken & 60 9%, circa. Fer⸗ 
ner war ein Streichgarnſpinner im Markt und nahm 200 
E. Ungarn mit Sand und 200 &. geringe Lohen in den 
Adern. Von Kammwollen wurden nur 700 E. gute Meck⸗ 
lenburger & 67 —68.%½. an eine rheiniſche Kämmerei verkauft. 
Schlietzlich haken wir noch zu erwähaen, daß hieſige Händler 
wohl 1000 &. hier am Platz kauften, da fie Lücken ihrer Lä⸗ 
ger auszufüllen haben. 

Famiſſen- Nachrichten. i 

Berlobungen: Fräul. Anna Sohncke mit Herrn Kauf⸗ 
mann Guſtav Kuhnke (Aagerburg⸗Wehlau); Fräul. Laura 
Stettiner mit Herrn John Warburg (Berlin-Alkona); Fräul. 
Erneſtine Kittler mit Herrn Louis Roſenberg G 
Osterode); Fräul. Emilie Schwaack mit Herrn Ernſt Lindſtädt 
(Wehlau); Fräul. Mathilde Lüdicke mit Herrn Kaufmann 
C. E. Heinz (Gumbinnen). } { 

Trauungen: Herr Carl Lauter mit Fräul. Antonie 
Berſieck (Königsberg). 8 2 

Todesfälle: Herr Lieutenant Friedrich Wilhelm 
Bronſart v. Schellendorf (Königsberg); Fräul. Ida Greeger 
(Königsberg). . 

Verantwortlicher Nebacteur: O. Rickert in Danzig, 


Inſerate für die Abend: 
Nummer dieſer Zeitung 
werden bis 12 Uhr Mit⸗ 
tags, für die Morgen⸗ 
Nummer Tags vorher bis 
6 Uhr Abends angenom⸗ 


men. Die Expedition. 
lasbrenner' 5 
Berliner Montags - Zeitung 

iſt die einzige Berliner Zeitung, welche Mon⸗ 
tags, außer den am So mtag eintreffennen 
Tel. Depeſchen und den neueſten politi⸗ 
(a Nachrichten vem Auslande, die neueſten 
ittheilungen aus den Keiſen des Hofes und 
der Regi rung, aus den Kammern und demöffent⸗ 
lichen Lehen und Treiben der preußiſchen Reſidenz, 
fo wie Berichte über die Theater u. ſ. w. in 
piquanter Faſſung bringt. ) 
„„Für Novellen, Bilder aus der Zeit ꝛc. find 
1 wieder bewährte Schriſtſteller ge⸗ 

onnen worden. 5 
Der berühmte witzig⸗ſatyriſche Zeitſpiegel 


le Wahrheit“, redigirt von Dr. Münch⸗ 
baufen, erſcheint unausgeſ etzt als Feuilleton. 
Der Preis für ganz Preußen iſt 25 Sgr. 
vierteljährlich. 

Man pränumerikt bei den Kgl. Poſt 
ernſtalten und erhält die Z itung Montag 
früp, 15 Zeit ibres Erſcheinens in Berlin, 

1 oyer & Frauenstein in Berlin. 


Die weltberühmte verbotene und 
jetzt vom Ministerium der Medieinal⸗ 
Angelegenheiten approbirte, geſund⸗ 
heitsfördernde 


C. G. Hülsberg'd 


Tannin⸗Balſam⸗Seife, 


diätetiſches Hausmittel von augen⸗ 
ſcheinlicher Wirkung iſt zu haben im 
Ger eral⸗Depot für Danzig bei 


16849] Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Für Landwirthe. 
Norweg. Risch · Guano 
echt amerik. Baker - Guano 


enthaltend laut Analyse des Freiherrn 
Dr. von Liebig en. 80% phosphor- 
sauren Kalk, empfehlen 2 


Rich! bühren & Co., 


16430 Pozgenpfuhl No. 79. 
Als wahrer Hausschatz und jas 
unen bebrlich in jeder Familie wird 
Dr. Riemann's 


präparirter Rettigsaft, 


allerbestes Hausmittel bei allen ka- 
tarrhalischen Beschwerden, bestens 
empfohlen, und ist derselbe allein nur unver- 
ſalscht à Fl. 123, 7% u. 5 Sgr. zu haben in 
Dan is bei Abert Neumann, 

. enmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse, 
in Ellie bei Fr. Hornig - 5476] 
in Marienwerder bei E'r. Eveline Oehler. 
Juſtitut für Orthopädie, ſchwediſche Heil. 
Igymnaſtih u. Electrotherapie zu Thorn. 

Die Anſtalt bezweckt in erſter Linie die 
Behandlung aller Verkrümmungen, ſowohl des 
Rückgrats, als auch der Extremitäten, ferner 
kommen zur Behandlung: Lähmungen und 
Schwächezuſtände des Nervenſyſtems, allgemeine 
Mustelſchwäche, Dispoſition zur Lungenſchwind⸗ 
ſucht, Bleichſucht, Scropheln, Epilepſie, Beits- 
tanz, chroniſche Unterleibsbeſchwervden, Men⸗ 
ſtruations- und Hämorthoidalbeſchwerden ıc. 

Nähere Auskunft wird von dem Unter⸗ 
zeichneten zu jeder Zeit eriheilt, 

horn, im Juli 1862. 


lb A. Funck, 
Arzt und Director des Juſtituts. 
Echter Probſteier Original⸗ 
Sägt⸗Roggen und Weizen, der 
betont) das 2fte Korn 
liefert, 


Wie feit 30 Jahren nehmen wir auch in 
dieſem Jahre Beſtellungen auf obiges Saat⸗ 
40 1 entgegen, und müſſen den Aufträgen 
110 bandes J Au pie . 1 750 beigefügt 

ver nne in tei iſt glei 
2% Berliner Scheſſen. der Vrobſtei ii 95 


N. Helfft & Co,, 


Berlin, unter den Linden 32. 
Asphaltirte 


feuerſichere Dachpappen 
in vorzüglicher Qualität, in allen Längen, ſo wie 
in Tafeln und den verſchiedenſten Stärten, em⸗ 
fiehlt zu den billigſten Preiſen die Maſchinen⸗ 

Ve Fabrit von 12428] 

Schottler & Co., 

in Cappin bei Danzig, | 
welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen 
durch die Haupt⸗Niederlage in Danzig bei Herrn 

Uerrmann Pape, Buttermarkt 40. 
ardbaffe hat wieder in allen Größen 


vorräthi 
2577 5 Schramm, Fraueng. 52. 


| 
| 


— 


Der Unterzeichnete wird im Laufe dieses Winters und zwar vom October cr, an, im 
Saale des Gewerbehauses 6 Vorträge für Herren und Dameu über 


Experimental-Chemie 


u. technische Chemie 


halten, und ‚dieselben durch Experimente erläutern. Die Subscriptionslisten für diese Vorträge 


liegen in der Expedition der Danziger Zeitung, 


in der Anhuth’schen Buchhandlung und ia 


meiner Wohnung, Breitgasse No. 43, zur gefälligen Unterzeichnung, aus. Der Preis einer Ein- 


triuskarte für die 6 Vorträge beträgt 2 Thlr. 
Gegen 


| 
Lungenſchwindſucht 


und den damit verbundenen Huſten wird ein be⸗ 
währter, durchaus erfolgreicher Rath (keine Medizin) 
ertheilt, deſſen Anwendung faſt gar keine Koſten verur⸗ 
ſacht, und deſſen ſegensreiche Wirkung durch zahlreiche 
Dankſchre ben beſtätigt wird. Auf frankirte mit einem 
Honorar von 2 Thlrn. (für Unbemittelte die Hälfte) 
verſehene Briefe, bezeichnet „für Herrn D. B. 273“, 
adreſſirt an Hern Otto Molien in Frankfurt a. 
M., erfolgt prompte Antwort. [718:] 


edem Cigarren⸗Händler, 


auch jedem Privatmann, und überhaupt jedem Rau⸗ 
cher, empfeble ich mein neu erfundenes, höchſt ein⸗ 
faches Verfahren, beſtehend in einer eigenthümlichen 
mechaniſchen Vorrichtung und Cine Stoffverbindun⸗ 
gen, ganz feuchte oder friſche Eigarren ohne jegliche 
Wärme und Hitze binnen 48 Stunden vollkommen 
trocken und mundrecht zu machen und was eine 
Hauptſache, durch eine gewiſſe Vorrichtung auch ſelbſt 
bei feuchteſter Witterung trocken zu erhalten. Bezüg⸗ 
lich des Letzteren iſt es den Herren Detailliſten nicht 
genug anzuempfehlen. Die Unki ften find zum erſten 
ufang ganz unbedeutend, pro 25 Stück kaum 1 fl, 
pro Mille 1%, fl. ſpäter jedoch kaum einige Pfennige 
Auslagen. Mittheilung geſchieht gegen ein Honorar 
von Thlr. 2 Pr. Ct., welches jedoch nur dann aceep⸗ 
tirt wird, wenn gleichzeitig ſeparat die Erklärung für 
den Gefertigten beigelegt wird, daß der Empfänger 
der Mittheilung dieſe weder gratis, noch gegen Ho⸗ 
norar an andere abtreten will. Franco⸗Zuſchriften 
erbittet ſich Ingenieur Boldt in Mainz Antwor- 
ten erfolgen unfrankirt. [7181] 


Für die Herren Käufer, Verkäufer, 
Geldausleiher u. ſ. w. 
Diejeniger Herren Käufer, welche ih bald 
a zuſiedeln gedenken, bis jetzt aber noch keinen 
guten und billigen — gefunden haben, mögen 
ſich hier melden. — Ebenſo diejenigen Herren 
Verkäufer, denen es daran liegt, ihre Beſitzungen 
noch in dieſem Jahre zu veräußern. 
Imgleichen der Herren Darlehnsgeber mit 
Angabe ihrer auszuleihenden Summen. 
5 dlich wolle man die vacanten Stellen 
jeder Branche hier anmelden. 
a Aufträge werden reel und prompt 
erledigt. 
Marktflecken Lasdebnen, Kr. Pillkallen. 
Das Ceutral- Agentur Pureun. 


Verkauf 
geſchnittener Hölzer! 


Auf meinem Holzhofe ſtehen 
alle Sorten geſchnittener Hölzer zu 
ermäßigten Preiſen zum Verkaufe. 

Bei Abnahme größerer Poſten 
liefere ich dieſelben franeo Vahn⸗ 
hof Terespol. f 

Preis⸗Courante werden auf Er⸗ 

fordern eingeſandt. 


Prgecho ws bei Bahnhof Cerespol, 
(Oſi⸗Bahn). 

166901 C. Reimer. 
Fortepiano's, 
Flügel, Pianino und 
Tafel form 


empfiehlt in großer Auswahl, ſowohl mit deut⸗ 
ſchem als engliſchem Mechanismus, bei mehrjäh⸗ 
riger Garantie, 


Eugen A. Wiszniewski, 
Langgaſſe No. 35. 12958] 


Ein adliches Gut bei 8 von beiden 
Seiten der Chauſſee, 1240 M. incl. 180 M. 
Bachwieſen und 150 M. mit ſchönen Eichen, 
Birken und Tannen gut. beit. Wald, mit gutem 
todten u. leb. Inv. beſteh. in 25 Pferden, 6 Fül⸗ 
len, 20 Ocfen, i Stier, 10 Küden, 7. Jungs 


— 


vieh, 359 f. Schafen, 20 Schweinen ic, 11 Ma: 
gen, I Schlitten. Dreſchmaſch., habe ich den Auf⸗ 
trag für den Preis v. 58.000 mit 25,000 
Anz. zu verkaufen. Das Inv., Einſch. u. Geb. 
find mit 24,000 % gegen Feuerverſich. Die Ge⸗ 
käude find durchweg ſehr gut, das Wohnhaus 
neu u. maſſiv. Klee⸗ u. Heuertrag 270 Fuder, 
Krugrev 300 % Proſpecte werden gerne 
ertheilt durch f 

16026] C. N. Pawlowski in Inſterburg. 
rr LE eee erer 


Meine ſeit 18 Irheen beſtebende conceſſionirte 
Militaix⸗Vorbereitungs⸗ 
Anſtalt, 


welche ſtets ſehr glüdliche Erfolge erzielt hat, 
befindet ſich 


vo 


20. September a e. zu 
Berlin, Alerand-isenftraße 56. Neue Curſe 
beginnen am 1. October, doch kann man 
ohne Nach heil täglich eintreten. Die Vor⸗ 
700 . brauchen nur gering zu ſein. 
7094 Dr. J. killiseh, Adlerſtraße — 
C r nr r 
irca 11,000 Thlr. Kindergelder zur erſten 
Stelle zu begeben. Na ; 10 . 
degaſſe No. 121. b e 


| liches Vorderzimmer 


l 4 
koven iſt billig zu vermiethen : og⸗ 


16968 


Cuno Fritzen. 


Reelle Verkäufe von Grundſtücken 
mit Schankgerechtigkeit. 

1) Bei Neugarten 1 maſſio. Haus mit Hin⸗ 
terhaus wo in ein gangbares Schaͤnkgeſchäft be⸗ 
trieben wird, bit. aus 11 Zimmern, einer Anlage 
noch 5 Zimmer anzubauen, Hof, Stallung Preis 
5000 . Anz. 000 He. 

2) Ein Gaſthaus hier, fr quent gelegen, 
maſſiv. mit 14 Fremdenzimmern und Einfahrt. 
Preis 8400 ., Anz. 3000 u / 

8) 1 Reſtauration erſten Ranges mit enor⸗ 
mer Einnahme. Preis 15,0% ., Anz 7000 7% 

4) Schottland 1 neues maſſiv. Haus zum 
Gaſthaus geeignet, beſt aus 7 Ziinmern, Morg. 
culm. guten Acker, 1 ſchonen Garten, I Gaſtſtall, 
1 Häuschen mit einer Arbeiterwohnung. Preis 
6% , Anz. 3000 %. 

5) Ohra: 1 Hackenbude mit Schank und 

Einfahrt, 2 Morg. culm. Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 

garen Stallung, 1 Morg. Kartoffelland. Preis 
, Anz. 1500 0% 

6) Nieveritabt: 1 maſſiv. Haus nebſt Schank, 

5 Zimmern, Gacten, Hof und Stall. Preis 

3000 Ag, Anz. 1200 . 

Obengenannte Grundſtücke, ſo wie Be⸗ 
ſitzungen jeder Art werden vermittelt und nach⸗ 
gewieſen durch die Agentur P. Uia- 
nowski, Poggenpfuhl 22. [7511] 


Ja nach tec Woche treffen hier zwei Jahr: 
zeuge mit ſehr gutem brückſchen Torf 
ein; und offerire ich denſelben vom Fahrzeuge 
frei vor bie Toüre geliefert zu 3 Thlr. 15 

gr. pro Klafter — bei Abnahme mehrerer 


Klafter billiger. — Beſtellungen darauf wer⸗ 
den entgegengenommen im Coſaptoir Poggen⸗ 


wi Adolph Loche. 
Me liingne Schiebelampen, lackirte Lam⸗ 
pen und Glocken zu Moderateur⸗ 
lampen, in allen Größen, verkaufe ich, um 
damit zu räumen, zum Koſtenpreiſe. 
866 


Wilh. Sanio. 


en erſten Empfang von beſter Pflaumen⸗ 
und Kirſchtreide von E. Seidel in Grüne 
berg, zeige ergebenſt an und offerire ſolche in 
%, 1 und + Gebinden, jo wie ausgewogen zu 
billigſten Preiſen. 
166 


' C. N. Se ubert, Bundegolle 15. 
Rei fer Wein, Winkerber⸗ 


und gute Winteraepfel zu 


gamotten haben Lanafuhr No. 19 in der 


Handelsgärtnerei von Max Raymann. 753 


Ausſchuß⸗ Porzellan in Kaffees, 
Thee⸗, Tafel: und Waſchgeſchirren em⸗ 
pfiehlt in ge Auswahl Wilh. Sanio. 
NB. Eine Partie beſchädigtes Porzellan ift 
ganz billig zurückgeſetzt. 1862) 
Mäuſe, Wanzen nebſt Brut, 
Hatten, Minze Fran 5 Mor- 
ten, Erdgrillen (Grylus Eryliotalı a) ꝛc. ver⸗ 
tilge gründlich mit ſichtlichem Erfolge und 2⸗ 
lähriger Garantie. Wilh. Dre vli 
[2566] Kgl. app. Kammerjäger, Altes Noß 6. 


— . ———— ———̃ — 
ranzöſ. Goldfiſche, dazu Gläſer 
F Conſols, — 7 — Mee Netze ii 

367] W.Sano. 
ſo ganze halbe 


FFF Ko 
Preuß. Lotterielooſe, Gr 


werden zum Koſtenpreiſe verſandt durch den Kfm. 
D. Bonheim, Berlin, Leipzigerſtr. 115 u. 116. 


Ei Schaf. Bock tann von dem ſich legitimiren⸗ 
den Eigenthümer, gegen Erſtattung der ent» 
ſtandenen Koften, im Schulzen⸗Amte zu Prauſt bei 
Danzig in Empfang genommen werden. 7505] 
— ———— . —— 


Ein möblirtes freund⸗ 


nebſt Al⸗ 


genpfuhl 80, 2 Tr. hoch. 

Beachtung für die Herren 
Hotelbeſitzer, Reſtaurateu⸗ 
re und Geſchäftsinhaber: 


Juſpectoren, Commis, Kellner, Kellue⸗ 
rinnen und Ladeumamſells für obenge⸗ 
nannte, Branchen werden gratis nachgewieſen 
durch das Haupt⸗Placemzuts⸗Burean 
Poggeupfuhl 22. P. Planowski in Dan: 
ig. [7510 


Kris Mehrere Inſpectoren, Handlungs⸗Com⸗ 
ns, Rechnungeführer ꝛc., wünſchen engagirt zu 


werden. 
Das Cenlral-Agenlur⸗Bureau in Lasdehnen. 
16357] Mikau. 


Ein junger Reiſender, welcher gesenmwärrig 
noch in Condinion ſich befindet, ſucht ver: 
änderungshalber eine Stellung els Commis tn 
einem beiigen Holzgeſchaft. Abreſ unt. Cy ff e 
1. E 100 wolle man gef. in d. Expedition die: 
ſer Zeitung abgeben. [256] 
den 26. d. M. geſchloſſen. 
7543 H. M. Herrmann. 
„„ ²˙ V EEE 


Fee wegen bleibt mein Geſchäfts⸗ 
Local Donnerſtag den 25. und Freitag 


SE: Geheime und Geſchlechts⸗ 
Krankheiten, ſowie deren Folgeübel: Impo⸗ 
tenz, Unfruchtbarkeit, Nückenmark⸗ 
ſchwindſucht ꝛc. heilt brieflich, ſchnell und ſicher, 
gegen angemeſſenes Honorar, I 2. Wilhelm 
Dollm ann, Wien, Stadt Nr. 557. [1181] 
Von demſelden ijt auch fein bereits in 4. 
Aufl. erſchienener und bewährter Rathgeber 
in allen geheimen und Geſchlechts⸗Krank⸗ 
heiten ꝛc. gegen Einſendung von 1 Thlr. 15 
Sgr. zu beziehen. 
Tehrere goldene Uhren und Ketten, wie auch 
Armbänder, Broſchen und Voutons, Dias 
mantringe und andere ſchwere goldene Herren⸗ 
ringe wie auch verſchiedene ſilberne Ge, enſtände 
find zu verkaufen 11 Breitgaſſe, 1 Tr. boch. 442 
Eis geſtiteter Burſche, der möglichſt polniſch 
ſpricht, kaun in meiner Waarenhandlung u 
Deſtillation als Lehrling eintreten. E. H. Nötzel. 
rd nt iche und geübte Maſchinenſchloſſer, 
O Dreher, Tifchler und Stellmacher fin: 
den lohnende und dauernde Beſchaftigung bei 
G. Hambruch⸗Vollbaum & Co. in Elbin 
'al Pbonneur d’annoncer aux dames et aux 
demoiselles de cette ville qu’apres St. Mi- 
chel j'ouvrirai des cours de conversalion, de 
style, de literature et de grammaire dans ma 
langue maternelle. J’aecepterai les annonces 


lundi, mardi, jeudi et vendredi entre midi et 
deux heures. * 
Heilige -Geistga sse au deuxiéme. [7564] 


Marie Cunche. 


Feſtliches Schauturnen. 


Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntma⸗ 
chung vom 18. d. Mis. beehren wir uns erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß am 


Heute, den 23. d. Mts., 
Abends 7 Uhr, 
das feſtliche Schauturnen der beiden hieſigen 
Turnvereine zum Beſten hilfsbedürftiger 
Javaliden aus den Freiheitskri gen und 
zum Bau einer Turnhalle, in dem uns von 
den Herren Zimmermeiſtern Hoffmaun und 
Unterlauf gütigjt bewilligten Circus auf 
dem Heumarkte beſtimmt ſtattfinden wird. 
„Feſt⸗Programm: 

1. Abtheilung. 

Einmarſch der Turner. 

Chorgejang mit Inſtrumental⸗Begleitung. 
rei⸗ und Ordnungsübungen. 
toßfechten. 

Riegenturnen an Geräthen. 

2. Abtheilung. 

Turnerlied. 5 
reie und gymnaſtiſche Uebungen. 
iebfechten mit Rappier und Säbel. 

Chorgeſang mit 


Inſtrumental⸗ Begleitung. 
Schlußtableau. Begleitung 


Mit Rückſicht auf den angegebenen wohlthätigen 
und gemeinnützlichen Zweck, erlauben wir uns 
ein hochgeehrtes Publikum zum zahlreichen Be⸗ 
ſuch ergebenſt einzuladen. 
nn Ball der Zagisbillete: 
N m A 2 * 2 si 
Kaſſenpreiſe: 1. lag: 4 Sir Se lblaf: 10 
Ä 10 Sgr. 3. Platz: 4 Sgr. nr 
Kinder unter 10 Jahren überall die Hälfte. 
Den Verkauf der Billets, welcher Mon⸗ 
tag feüh beginnt und Dieuſtag Nachmit⸗ 
tag 4 Uhr geſchloſſen wird, haben gütigit 
übernommen: die Weinhandlung von Herrn 
Wittmaak (Leutholz), die Conditoreien der 
Herren Grenzen berg, à Porta, Se⸗ 
baſtiani und Düſterbeck, die Buch⸗ und 
Muſikalien⸗ Handlung von Herrn Weber und 
die Cigarrenhandlung von Herrn Meyer. 
Danzig, den 22. September 1862. [7519] 
Das Feſt⸗Comite. 


Tanz- Unterricht-Anzeige 
von 
J. P. Toresse. 

Sonnabend, den 27. d. Mts., beginnt die 
zweite Colonne in meinem Salon Brodbänken- 
gasse 40. Anmeldungen nehme ich in den Vor- 
mitiagsstunden entgegen. 17341] 

J. . Toresse, Balletmeister. 
Königl. preuss. Lehrer d Tanz- u Fechtkunst, 
Augekommene Fremde am 21. September, 

Engliſches Haus: Se. Exc. Baron v. Cett⸗ 
ritz a. Dresden. Graf Kwilesti a. Oporowo. Rit⸗ 
tergutsbeſ. Mankowski a. Samter. Baron v. Putt⸗ 
kammer a. Stolp. Gutsbeſ. Lange a. Bromberg. 
Commerzien⸗Rath Bielefeld n. Fam. a. Poſen. 
Kaufl. Sterling a. Schottland, Poduwre u. Roelefs 
a. London, Krauſe a. Thorn, Luckhaus a. Rem⸗ 
ſcheid, Reyter a. Bremen, Ball u. Ehlen a. Berlin, 
Paſſeck a. Dresden, Dihl a. Köln u. Liebmann 
a. Mainz. Frau Rittergutsbeſ. v. Below n. Toch. 
a. Stolp. Frau Kaufm. Heyn a. Stettin. 

Hotel de Berlin: Kaufl. Schade, Thimm, 
Milliſch u. Spring a. Berlin, Jacob a. Waldheim. 

Hotel de Thorn: Kadetten Sr. Maj. Schiff 
Gazelle: v. Röning, v. Gloeden u. v. Schlagint⸗ 
weit. Lieut. Noltz a. Gumbinnen. Gutspächter 
Dirckſen a Kerthof. Güteragent Türcke a. Thorn. 
Gutsbeſ. Lämmer n. Fam. a. Zeisgendorf.f Kaufl. 
Voigt a. Leipzig, Schlieper u. Fiſcher a. Graudenz. 

alters Hötel: Dr. Schultze a. Samerow. 
Kgl. Baumſtr. Neumann a. Berlin. Gutsbeſ. 
Schoeler n. Fam. a. Lipiagora, Meyer a. Dsze⸗ 
rosnow u. Siewert a. Ludolphine. Techniker Wa⸗ 
genknecht a. Elbing. Fabrikant Moeglin a. Rieſa. 
Kaufl. Fademrecht a. Marienburg, Schwedt a. 
Königsberg, Bendtzeim a. Berlin, Friſch a. Mainz 
u. Roemer a. Barmen. Schauspieler Fichte a. 
Pyrmont. 

Schmelzers Hotel: Rittergutsbeſ. Baron 
v. Hammerſtein a. Warnau, v. Bülow n. Gem. 
a. Görki. Gutsbeſ. Wegewald a. Neuteich. Bau⸗ 
meiſier Taege a. Tilſit. Kreisrichter Nöndi a. 
Querfurt. Oberinſp. Straume a. Natel. Baron 
u. Baroneſſe v. Lieven a. Riga. Kaufl. Münch⸗ 
mann a. Königsberg, Grellſtab a. Halle, Siemons 
u. Boyſen a. Stettin, Büchtmann a. Frantfurt, 
We er a. Stuttgart, Meinerz a. Liegnitz, Scholz 
a. Magdeburg, Grüchter a. Chemnitz u. Martin 
a. Breslau. 

Bujack's Hotel: Hauptm. v. Stopecki u. 
v. Prinz a. Berlin. Kaufl. Deckert a. Berlin, 
Retzlaff n. Gem. a. Bromberg, Truſchul a. 
Königsberg. 


— —ä— T ''w'„w—— en 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 8 


ürturnen. 


